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HANDBALL IN ZAHLEN

Oberliga Männer
SV Beckdorf - Schwanewede 30:31
HSG Barnst./D. - Elsfleth 29:13
VfL Edewecht - Cloppenburg 26:33
Habenhaus. II - TV Bissendorf 26:39
SG Altjührden - Bremervörde 32:23
SG Bremen/H. - SG Achim/B. 27:21
Neerstedt - TuS Rotenburg 31:21

1. SG Altjührden 4 106:86 8:0
2. HSG Barnst./D. 4 106:73 7:1
3. TV Bissendorf 4 130:109 5:3
4. Schwanewede 4 110:109 5:3
5. Cloppenburg 4 119:115 4:4
6. TuS Rotenburg 4 92:98 4:4
7. VfL Edewecht 4 90:98 4:4
8. SV Beckdorf 4 116:116 3:5
9. Neerstedt 4 92:94 3:5

10. Elsfleth 4 71:81 3:5
11. SG Bremen/H. 4 88:99 3:5
12. Bremervörde 4 112:127 3:5
13. SG Achim/B. 4 101:113 2:6
14. Habenhaus. II 4 117:132 2:6

Verbandsliga Männer
Marienhafe - TuS Haren abg.
TuS Sulingen - TV Langen 29:33
TSG Hatten-S. - TvdH Oldenb. 32:33
Grüpp./B. - SG Neuenhaus 33:29
HSG Bützfleth - Barnst./D. II 21:24
Hoykenkamp - Fredenbeck II 29:31
Wilhelm. HV II - Delmenhorst 27:27

1. TvdH Oldenb. 4 140:107 6:2
2. TV Langen 4 100:93 6:2
3. Barnst./D. II 4 112:118 6:2
4. Delmenhorst 4 122:99 5:3
5. Fredenbeck II 4 122:120 5:3
6. TuS Sulingen 4 119:121 5:3
7. SG Neuenhaus 3 94:95 4:2
8. TSG Hatten-S. 4 113:113 4:4
9. Wilhelm. HV II 3 75:75 3:3

10. TuS Haren 3 81:81 2:4
11. Marienhafe 3 84:88 2:4
12. Grüpp./B. 4 98:115 2:6
13. HSG Bützfleth 4 87:101 1:7
14. Hoykenkamp 4 105:126 1:7

Landesklasse Männer
SV Beckdorf II - Lesum/St. M. 33:30
HV Grasberg - TV Schiffdorf abg.

TS Woltmersh. - Bruchh.-V. 29:21
Mittelweser/E. - Daverden II 27:33

1. SV Beckdorf II 3 94:81 6:0
2. HV Grasberg 3 104:92 6:0
3. SG Buntentor 2 69:52 4:0
4. TS Woltmersh. 2 58:43 4:0
5. Daverden II 4 125:113 4:4
6. Bruchh.-V. 3 77:82 2:4
7. SG Arbergen 3 74:85 2:4
8. TV Schiffdorf 1 22:30 0:2
9. Lesum/St. M. 2 60:69 0:4

10. Mittelweser/E. 2 51:68 0:4
11. Altenwalde 3 86:105 0:6

Landesliga Frauen
TuS Sulingen - Delmenhorst 28:17
Komet Arsten - SG Bremen/H. 29:28
Horneburg - VfL Stade II 26:21
TSV Morsum - Bremervörde 25:30
HSG Bützfleth - SG Findorff 23:20

1. HSG Bützfleth 4 104:95 6:2
2. Horneburg 2 46:39 4:0
3. SG Findorff 3 88:83 4:2
4. TV Oyten III 3 68:63 4:2
5. HG Bremerh. 3 81:79 4:2
6. Komet Arsten 4 107:109 4:4
7. Bremervörde 4 104:105 3:5
8. Delmenhorst 2 39:48 2:2
9. VfL Stade II 3 64:67 2:4

10. TuS Sulingen 4 91:93 2:6
11. SG Bremen/H. 3 68:74 1:5
12. TSV Morsum 1 25:30 0:2

Landesklasse Frauen
TS Woltmersh. - Bützfleth/D. II 22:23
TSV Intschede - SV Werder III 28:27
SG Arbergen - Leher TS 17:20
Schwanewede - Ritterhude 20:29
Komet A. II - Mittelweser/E. 17:19

1. Leher TS 4 103:80 8:0
2. TSV Intschede 3 86:82 4:2
3. HSG Bützfleth/D. II 3 69:66 4:2
4. TS Woltmersh. 4 92:95 4:4
5. TuS Rotenburg 3 67:64 3:3
6. SV Werder III 3 68:68 3:3
7. Mittelweser/E. 1 19:17 2:0
8. Habenhaus. II 2 50:44 2:2
9. SG Arbergen 3 64:65 2:4

10. Ritterhude 3 74:79 2:4
11. Schwanewede 2 34:55 0:4
12. Komet A. II 3 59:70 0:6

STENOGRAMME

Verbandsliga Männer
TuS Sulingen - TV Langen 29:33 (14:19) -
Sulingen: Uhlhorn, Kramer - Paeßler, Dri-
gas (1), Hammann, Borchert (2), Wilkens
(4), Krause (3), Knieling (2), Kappermann
(1), Ballmann (2), B. Meyer (3), Mohr-
mann (11/1). Bes. Vork.: Rote Karte für
Langens Thiele nach einem Foul (56.).

HSG Bützfleth/Drochtersen - HSG Barns-
torf/Diepholz II 21:24 (7:9) - Barnstorf/D.
II: Pauli - Haab, Wulf, Recht (n.e.), Mosel
(9/2), O. Ahmad (3), Rechtern (5), Pundt,
Andreßen (2), Thiemann, Helmerking (5),
J. Heemann (n.e.).

Landesklasse Männer
TS Woltmershausen - HSG Bruchhausen-
Vilsen/Asendorf 29:21 (16:9) - Br.-Vilsen/
Asendorf: Dierks (1. Hz.), Bormann (2.
Hz.) - Pasenau (3), M. Bolte (2), Slembeck
(2), Meyer, J. Bolte (4/1), Sperling, Twiet-
meyer (1), Schmidt (4), Lanz (2), Klitzke
(3).

HSG Mittelweser/Eystrup - TSV Daverden
II 27:33 (11:14) - Mittelweser/E.: Steffens
(1. Hz. und ab 45.), Tote - Wallat (1), W.
Kurowski (2/1), Bach (1), Precht, Brodt
(3), Henneck (1), Andresen (6), Bauer (1),
Hanuscheck (5), Krüger (7).

Landwehr einen Wimpernschlag vor Dänekas
Grafen-Schwimmer gewinnt insgesamt drei Kreistitel / Finja Nienaber holt sich in Syke zweimal Sprint-Gold
SYKE � Gleich dreimal schlug
Dennis Landwehr vom Gra-
fen-Schwimmteam bei den
Kreissprintmeisterschaften
im Syker Hallenbad als frisch
gebackener Titelgewinner
an. Damit war er einer der er-
folgreichsten Teilnehmer. Für
weitere Spitzenergebnisse
sorgten die Staffelschwim-
mer: Zwei neue Kreisrekorde
wurden aufgestellt.

Über 50 Meter Schmetter-
ling siegte Dennis Landwehr
in 27,67 Sekunden vor Stefan
Lemmermann vom Weyher
SV, der das Ziel knapp drei
Zehntelsekunden später er-
reichte. Etwas deutlicher fiel
Landwehrs Sieg über die 100
Meter Lagen aus. Hier schlug
er nach 1:02,88 Minuten rund
1,5 Sekunden vor Lemmer-
mann an. Umgekehrt sah die
Reihenfolge beim Rennen
über die 50 Meter Rücken
aus, das Lemmermann nach
29,32 Sekunden vor dem Gra-
fen-Schwimmer beendete.
Auch über 50 Meter Brust hol-
te sich Lemmermann den Ti-
tel. Vor Jan-Niklas George
und Finn Chorus (beide GST)
siegte er in 33,09 Sekunden.
Ein Kopf-an-Kopf-Rennen gab
es über die Freistilstrecke.
Zeitgleich erreichten Bjarne
Dänekas (SG Syke/Barrien)
und Dennis Landwehr das
Ziel nach 25,56 Sekunden.
Hier war das Auge der Ziel-
richter gefragt. Sie sahen
Landwehr einen Wimpern-
schlag vor Dänekas anschla-
gen.

Bei den Frauen hatten die

Weyher Schwimmerinnen
viermal die Nase vorn. Finja
Nienaber triumphierte über
50 Meter Schmetterling und
Freistil, Vivien Sarah Ebbing-
haus und Jule Schriefer taten
es ihr über 50 Meter Brust be-
ziehungsweise 100 Meter La-
gen gleich. Über die Rücken-
strecke konnte sich Selene
Ruppelt vom Grafen-
Schwimmteam gegenüber
den Weyher Schwimmerin-
nen durchsetzen. Mit einem
Vorsprung von genau drei
Zehntelsekunden verwies sie
Finja Nienaber nach 34,21 Se-
kunden auf den Silberrang,
die wiederum knapp drei
Zehntelsekunden vor Jule
Schriefer anschlug.

Ein Highlight der Veranstal-
tung stellten die Staffelwett-
kämpfe dar: Es wurden gleich
zwei neue Kreisrekorde auf-
gestellt. Über die 4x50 Meter
Schmetterling siegte die ge-
mischte Staffel des Grafen-
Schwimmteams in 2:04,38
Minuten. Selene und Annele
Ruppelt sowie Felix George
und Dennis Landwehr waren
damit fast sieben Sekunden
schneller als die Weyher
Mannschaft, die vor einem
Jahr einen neuen Rekord auf-
gestellt hatte.

Eine neue Rekordzeit wurde
auch über die 4x50 Meter
Freistil der Frauen erreicht.
Die Weyherinnen Finja Nie-
naber, Laura Teske sowie

Nele und Jule Schriefer been-
deten das Rennen nach
2:01,22 Minuten und waren
eine Dreiviertelsekunde eher
am Ziel als ihre Vereinskolle-
ginnen im Jahr 2014.

Viele neue persönliche Best-
zeiten sorgten auch in den
jahrgangsbezogenen Wertun-
gen für tolle Ergebnisse und
große Medaillensammlun-
gen. Eva-Sophie Tewes (Jg.
2005) und Mathis-Fynn Dun-
ker (2003) von der SG Syke/
Barrien sprangen je fünfmal
ins Wasser und erreichten ihr
Ziel nach jedem Start schnel-
ler als jemals zuvor. Mit den
neuen Spitzenzeiten er-
kämpften sie sich je vier
Gold- und eine Silbermedail-

le. Auch Anna-Carina Tewes
(2002) holte mit fünf neuen
Bestzeiten fünf Medaillen, da-
runter drei Goldstücke.

Die Medaillenausbeute des
Grafen-Schwimmteams be-
reicherten Finn Corus (2000),
Felix George (2002) sowie An-
nele (2004) und Selene Rup-
pelt (2001) um jeweils vierfa-
ches Jahrgangsgold. Matthias
Wille schnappte seinen Kon-
kurrenten des Jahrgangs
2005 alle fünf Goldmedaillen
weg. Außer ihm gelang das
niemandem. Immerhin vier-
mal zu Gold für den Weyher
SV schwammen Hanna Lem-
mermann (2008), Niklas Mey-
er (2007) und Anabel Weber
(1998). � mme

Dennis Landwehr bewies einmal mehr seine Klasse und holte sich
im Syker Hallenbad gleich drei Kreistitel im Sprint.

Eva-Sophie Tewes von der SG Syke/Barrien stellte gleich fünf neue
persönliche Bestzeiten auf. � Fotos: Schramme

HANDBALL Buschhardt ärgert Sulingen
29:33 – erste Verbandsliga-Niederlage, weil der Mann vom TV Langen groß aufzieht
SULINGEN � Im vierten Spiel hat
es die Handballer des TuS Sulin-
gen erwischt. Der Verbandsliga-
Aufsteiger verlor am Samstag-
abend in eigener Halle mit 29:33
(14:19) gegen den TV Langen.
Und das, da redete TuS-Trainer
Hartmut Engelke nicht lange um
den heißen Brei herum, war ver-
dient: „Langen ist eines der
Teams, das sehr dominant und
gut verteidigt. Damit haben sie
uns den Zahn gezogen. Insge-
samt war das ein extrem starker
Gegner, der hier eine tolle Leis-
tung gezeigt hat.“

Doch auch Sulingen habe kei-
neswegs enttäuscht, betonte
Engelke: „Ich bin stolz auf
meine Mannschaft.“ Vor al-
lem mit dem guten Start war
der 48-Jährige zufrieden. Der
TuS führte vor rund 200 Zu-
schauern mit 3:1 – doch dann
fanden die Gäste immer bes-
ser in die Partie und spielten

Sorgen um
Julian Wilkens

ihre Defensivstärken aus. Al-
len voran Patrick Buschhardt.
„Er hat sehr viele Bälle abge-
fangen“, sagte Engelke: „Und
vorne haben sie dann schon
in der ersten Halbzeit neun
oder zehn Gegenstöße her-
vorragend abgeschlossen.“
Das galt besonders für Busch-
hardt, der es auf insgesamt
elf Treffer brachte. „Er hat
wirklich ein geniales Spiel ge-
macht und war der Match-
winner“, lobte Engelke. We-
gen Buschhardt zog Langen
Tor um Tor davon und führte

zur Pause mit 19:14.
Im zweiten Durchgang

bäumten sich die Sulinger
dann aber noch mal auf, ka-
men mehrfach bis auf drei
Tore heran. Und beim 28:30
(58.) sogar bis auf zwei. Es
folgten jedoch zwei Gegen-
treffer binnen 17 Sekunden –
das war die Entscheidung.

„Ich denke, die Zuschauer
waren zufrieden, weil sie in

der zweiten Halbzeit ein bes-
seres Spiel von uns gesehen
haben. So eine Schwächepha-
se, wie wir sie zwischen der
13. und 26. Minute hatten,
dürfen wir uns in dieser Liga
einfach nicht erlauben“,
seufzte Engelke.

Gar nicht gut zu sprechen
war der TuS-Coach auf eine
Szene, die sich in der 56. Mi-
nute abgespielt hatte. Lan-

gens Claas Thiele riss Sulin-
gens Julian Wilkens zu Bo-
den, sah dafür auch die Rote
Karte – aber ohne Bericht,
demnach ohne weitere Fol-
gen. „Da war mir Rot zu we-
nig“, meinte Engelke: „Julian
hat sich am Ellbogen verletzt,
der Schleimbeutel ist gleich
angeschwollen. Ich hoffe
nicht, dass er für die nächs-
ten Wochen raus ist.“ � mr

Sulingens Julian Wilkens (am Ball) erlitt im Heimspiel gegen Langen bei einem rüden Foul eine Ellbo-
genverletzung – ihm droht eine Pause. � Foto: Borchardt

Müller: „Die Moral der Mannschaft stimmt“
Handball-Landesklasse: Aufsteiger HSG Mittelweser/Eystrup unterliegt TSV Daverden II mit 27:33
EYSTRUP � Im ersten Saison-
Heimspiel der Handball-Lan-
desklasse unterlag gestern
die HSG Mittelweser/Eystrup
vor 60 Zuschauern dem TSV
Daverden II mit 27:33 (11:14).
„Die Moral der Mannschaft
stimmt. Wir haben trotz ei-
nes Rückstands nicht aufge-
hört zu kämpfen. Vorn haben
wir aber zu viele Fehler ge-
macht“, sagte Eystrups Co-
Trainer Carsten Müller, der

den beruflich verhinderten
Coach Michael Ender vertrat.
Beste Werfer beim Aufsteiger
waren die Rückraumakteure
Jan Krüger (7) und Volker
Andresen (6), die gemeinsam
13 Tore erzielten.

In der Anfangsphase hielten
die Gastgeber bis zum 6:8
(16.) durch Andresen mit,
doch danach schlossen sie
ihre Angriffe zu überhastet
ab. Der TSV Daverden II baute

nach einem Treffer von Kreis-
läufer Jannis Hördt (6) seinen
Vorsprung auf 12:7 (25.) aus.
Die HSG Mittelweser kämpfte
sich danach Tor um Tor he-
ran, so verkürzte Rückraum-
akteur Christian Hanuscheck
(5) zum 10:12 (28.).

Nach dem Wechsel blieb’s
nur bis zum 12:14 (31.) durch
ein Tor von Krüger ein Duell
auf Augenhöhe, danach zog
der Tabellenfünfte sein Spiel

durch, drückte auf die Tube.
Spätestens beim 26:18 (46.)
durch einen von Sascha Kö-
nig (3/2) verwandelten Sie-
benmeter war der Drops ge-
lutscht. In der Endphase
nahm Andresen Daverdens
elffachen Torschützen Luca
Hördt in Manndeckung. Die-
se Maßnahme kam allerdings
zu spät, denn die Gäste gaben
ihren Vorsprung (30:21/54.)
nicht mehr her. � mbo

Vilsen im
Abschluss

zu schwach
WOLTMERSHAUSEN � Sechs
schwache Minuten in der ers-
ten Halbzeit brachen den
Landesklassen-Handballern
der HSG Bruchhausen-Vilsen/
Asendorf am Sonnabend das
Genick, sie unterlagen bei
der TS Woltmershausen mit
21:29 (9:16). „Wir haben es
versäumt, unsere Chancen in
Tore umzumünzen. Meine
Spieler haben aber ihr Wurf-
bild nicht verändert“, mo-
nierte Vilsens Trainer Gerd
Anton. Die Gäste scheiterten
mehrfach an Torwart André
Mester. So vergaben Constan-
tin Pasenau, Sebastian Slem-
beck und Jorn Bolte von vier

Siebenmetern gleich drei. Bis
zum 7:8 (20.) war´s ein Spiel
auf Augenhöhe, doch dann
zogen die Gastgeber mit ei-
nem 6:0-Lauf auf 14:7 (26.) da-
von. „Da haben wir die An-
griffe zu früh abgeschlossen.
Das Spiel war gelaufen – zu-
mal die Spieler die Köpfe hän-
gen ließen“, sagte Anton.

Die Woltmershauser be-
haupteten nach dem Wechsel
mit den Haupttorschützen
Kevin Rustmann (8), Daniel
Duismann (8/4) und Tim Sas-
se (6) einen Sieben-Tore-Vor-
sprung (23:16/45.). Zwar ver-
kürzten die Vilser durch Ale-
xander Schmidt (4) noch ein-
mal auf 19:23 (47.), doch da-
nach folgte die nächste
Schwächephase, die zum
19:27 (51.) führte. � mbo

Vilsens Marc-Sebastian Klitzke
warf drei Tore. � Foto: wes

HANDBALL IM BLICKPUNKT

Mosel: „Das war
purer Kampf“

HSG Barnstorf/Diepholz II rehabilitiert sich – 24:21
DROCHTERSEN � Die 360 Kilo-
meter hatten sich gelohnt:
Handball-Verbandsligist HSG
Barnstorf/Diepholz II kehrte
am Sonnabend vom Schluss-
licht HSG Bützfleth/Drochter-
sen mit einem 24:21 (9:7)-Er-
folg zurück. „Meine Mann-
schaft hat die richtige Reakti-
on auf das 15:36 in Delmen-
horst gezeigt. Das war purer
Kampf“, unterstrich Barns-
torfs Spielertrainer Nils Mo-
sel, der vor allem die Abwehr-
arbeit mit einem starken Tor-
hüter Manuel Pauli lobte. Die
Gäste kassierten lediglich 15
Feldtore.

„Die 6:0-Abwehr stand gut,
und Malte Helmerking hat
mehrere Bälle geblockt. Vorn
haben wir aber zu viel ver-
knallt“, analysierte Mosel. So
scheiterte Kreisläufer Dennis
Wulf gleich mehrmals an
Bützfleths starkem Torwart
Daniel Steinke. In der An-
fangsphase stand der Mittel-
block mit Helmerking und
Andreßen noch nicht richtig,
der letztjährige Vizemeister
fing sich durch Christian

Funck (4/1) das 3:5 (18.) ein.
Anschließend steigerten sich
die Barnstorfer, drehten in-
nerhalb von sieben Minuten
den Spieß nach Toren von
Jan-Eric Rechtern (2), Helmer-
king und einem von Mosel
verwandelten Siebenmeter
zum 7:5 (25.) um. Helmerking
erhöhte auf 9:6 (29.).

Nach dem Wechsel baute
der Tabellendritte in Über-
zahl seinen Vorsprung nach
Treffern von Mosel und Os-
man Ahmad auf 14:9 (39.) aus.
Bis zum 21:18 (54.) durch Hel-
merking sah´s nach einem
glatten Sieg aus, doch mit ei-
nem Doppelpack verkürzte
Andreas Del (8/5) – 20:21 (55.).
„Wir haben es versäumt, den
Sack vorzeitig zuzumachen“,
monierte Mosel, der offensiv
gedeckt wurde. Der 35-Jähri-
ge legte zum 22:20 (56.) nach.
Funck traf zum 21:22 (58.).
Ahmad und Mosel mit seiner
neunten „Bude“ sorgten für
die Entscheidung – 24:21.
„Mit 6:2 Punkten liegen wir
voll im Soll“, urteilte der För-
derschullehrer. � mbo

Barnstorfs abwehrstarker Malte Helmerking (M.) erzielte beim
24:21-Erfolg in Drochtersen fünf Tore. � Foto: G. Müller


